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VfB-Vorstands in den Verein inte-
griert. Dabei liegt das Hauptaugen-
merk im Bereich Agility Sport.

„Die Abteilung Hundesport hat
beim VfB Messelhausen inzwischen
eine zentrale Bedeutung, weil sie so-
wohl unserem Verein als auch unse-
rer Sportanlage einen Zweck gibt,
nachdem der Fußball in den Hinter-
grund getreten ist“, berichtete Chris-
tian Hofmann, Vorstandsmitglied
des VfB Messelhausen.

i Weitere Infos unter www.hunde-
sport-messelhausen.com sowie
bei Silvia Volz agi.shelties@ka-
belbw.de, Telefon 0 93 43 /
9 89 03 08 erhältlich.

sen, die an drei Größenklassen für
Hunde angepasst sind. Dazu zählen
Hürden, Weitsprung und Reifen als
Sprunghindernisse, Laufsteg, Wippe
und eine Schrägwand (auch als A-
Wand bezeichnet) als sogenannte
Kontaktzonenhindernisse sowie ein
flexibler Tunnel, Sacktunnel und
Slalom als weitere Hindernisele-
mente. In jedem Prüfungsdurch-
gang wird der Parcours verschieden-
artig aufgebaut.

Beim VfB Messelhausen ist die ei-
genständige Abteilung Hundesport,
die durch mehrere aktive und be-
geisterte Hundesportler gegründet
wurde, seit Ende März 2013 nach ei-
nem einstimmigen Beschluss des

Agility: Beim VfB Messelhausen kämpften die Vierbeiner um den Sieg im Klostercup und beim Pfingstturnier

Spaß für
den Hund und
seinen Halter
Beim VfB Messelhausen
wurden der Klostercup
und das Pfingstturnier im
Agility-Hundesport aus-
getragen.

Von unserem Mitarbeiter
Peter D. Wagner

MESSELHAUSEN. Sehr spannender
Agility-Hundesport war am Pfingst-
wochenende auf dem Gelände des
VfB Messelhausen unter anderem
beim Klostercup zu sehen. Gastge-
ber war erneut die Abteilung Hunde-
sport des VfB Messelhausen, der im
vergangenen Jahr sein 90-jähriges
Bestehen feierte. Zudem veranstal-
tete die Abteilung ein Pfingst-Tur-
nier. Dabei waren am Samstag 121,
am Sonntag 129 und am Montag 98
Starter zu verzeichnen, die aus ganz
Deutschland sowie aus Luxemburg
und Frankreich stammten. Zu ihnen
zählten auch zwei Starter, die dieses
Jahr im Herbst an der Agility-Welt-
meisterschaft in Schweden teilneh-
men werden – einer für Luxemburg
und einer für Deutschland.

Sieger beim Klostercup wurden in
der Klasse „Large“ Siglinde Rinagl
mit „Rayos“ vom SV OG Ketsch, in
der Kategorie „Medium“ Stefanie
Simson mit „Zen“ von den working
dogs Friedrichsthal und in der Ein-
ordnung „Small“ Jörk Schwarz mit
„Bibi“ vom HSV Kornwestheim.

Bei geradezu idealen Wetterbe-
dingungen an allen drei Turnierta-
gen hatten nicht nur die Teilnehmer
nebst ihren Vierbeinern sichtlich viel

Spaß, sondern waren auch zahlrei-
che Zuschauer, insbesondere beim
Klostercup auf dem Sportgelände
des VfB. Dort wurde an allen drei Ta-
gen sowohl den Turnierteilnehmern
und -akteuren als auch den Zu-
schauern und Gästen eine Bewir-
tung geboten. Während der drei Tur-
niertage logierte auch diesmal wie-
der ein erheblicher Teilnehmerteil in
Campingzelten, Wohnwagen und
Campingmobilen vor dem Sportge-
lände. Einhergehend zum schönen
Wetter fanden abends zahlreiche
Teilnehmer zu gesellschaftlichen
Runden unter anderem beim Grillen
zusammen.

Bei der rund vier Jahrzehnte alten
Hundesportart Agility werden die
Bewegungsfreude, Geschicklichkeit
und Schnelligkeit eines Hundes ge-
nutzt und gefördert. Dabei muss ein
Vierbeiner unter Anleitung seines
Besitzers einen mehrere Hindernis-
se umfassenden Parcours in einer
festgelegten Reihenfolge und inner-
halb einer vorgegebenen Zeit mög-
lichst fehlerfrei und rasch absolvie-
ren. Gleichzeitig müssen Tier und
Mensch als Team eng und exakt zu-
sammenarbeiten und harmonieren,
denn Agility stellt nicht nur an den
Hund, sondern auch an den Halter
hohe Anforderungen.

Einerseits zeigt der Hundeführer
mit Körpersprache und akustischen
Signalen dem ohne Halsband und
Leine gänzlich frei laufenden Vier-
beiner den Weg, andererseits darf
der Halter weder den Hund noch die
Hindernisse berühren. Je harmoni-
scher dieses Zusammenspiel ver-
läuft sowie je besser die Verständi-

Spannender Agility-Hundesport war auf dem Gelände des VfB Messelhausen zu sehen. BILDER: PETER D. WAGNER

gung zwischen Mensch und Hund
funktioniert, umso erfolgreicher
wird in der Regel das Ergebnis für das
„sechsbeinige Team“ ausfallen.

Geeignet ist Agility für alle gesun-
den, aktiven und bewegungsfreudi-
gen Hunde, die keine Schädigungen
des Bewegungsapparates aufwei-
sen, unabhängig von der Rasse und
der Größe eines Hundes, wobei sehr
große Hunde jedoch selten unter
den Agility-Teams zu finden sind. Im
Vordergrund des Agilitys stehen der
Spaß für Hund und Halter sowie die
sportliche Aktivität für beide.

Der Parcours des Agility-Hunde-
sports besteht dem Regelwerk nach
aus unterschiedlichen Hindernis-

Traditionelles Dorffest: Deubacher Bevölkerung beteiligte sich wieder rege

Ein beliebter Treffpunkt
DEUBACH. Zu einem traditionellen
Dorffest, das nach Schließung der
Alten Schule vor wenigen Jahren
diesmal erneut am Bürger- und Feu-
erwehrgerätehaus in der „Neuen
Ortsmitte“ veranstaltet wurde, lu-
den der Deubacher Schützenverein
und die lokale Abteilung der Freiwil-
ligen Feuerwehr ein.

Vor dem Fest fand ebenfalls tradi-
tionell eine Prozession und ein feier-
licher Gottesdienst statt, die von
Ralph Walterspacher, Pfarrer der
Seelsorgeeinheit Lauda-Königsho-
fen, im Beisein der Ortsvorsteherin
Anita Spinner und des Ortschaftsra-
tes sowie zahlreicher Bürger aus
dem Balbachtal bei bestem Früh-
lingswetter geleitet und zelebriert
wurden.

Nach Wegfall der nahe des südli-
chen Ortseingangs gelegenen Alten
Schule und dessen Vorplatz als Ver-
anstaltungs- und Dorfgemein-
schaftsort (die FN berichteten) hatte
der kleinste Ortsteil der Stadt Lauda-

Königshofen vor zwei Jahren im Be-
reich des Bürgerhauses eine „neue
Dorfmitte“ erhalten, die auf Idee
und Initiative der Ortsvorsteherin
und des Ortschaftsrates durch zahl-
reiche Ehrenamtliche sowie mit Un-
terstützung durch den städtischen
Bauhof und dessen damaligen Leiter
Arno Würzberger geschaffen wurde.

Bereits zuvor befand sich neben
dem Bürgerhaus sowohl eine größe-
re Pflasterfläche als auch direkt be-
nachbart eine Grünfläche, die beide
jedoch durch eine heckenartige Bu-
schreihe voneinander getrennt wa-
ren. Während das ansonsten vor-
nehmlich als Pkw-Stellplätze und
Vorfläche für das Feuerwehrgeräte-
haus genutzte Pflasterareal zumin-
dest einmal jährlich zum Maibaum-
fest auch als zentraler Dorfplatz ge-
nutzt wurde, konnte die direkt dane-
benliegende, mit Sitzbänken ausge-
stattete Grünfläche aufgrund der
Abtrennung durch die dichte Ge-
hölzreihe zum einen bei solchen Fei-

ern oder anderen Gelegenheiten
nicht miteinbezogen werden, zum
zweiten war sie selber zu klein, um
ausreichend Raum für eine größere
Feier zu bieten.

Deshalb wurden damals beide
Flächen durch Entfernen einiger Bü-
sche ebenfalls mit Unterstützung
und Umsetzung des Bauhofs der
Stadt Lauda-Königshofen zueinan-
der geöffnet und miteinander ver-
bunden. Zudem wurde das Gefälle
zwischen beiden Teilflächen mit ei-
ner vor allem senioren- und behin-
dertengerecht barrierefreien Rampe
überbrückt, nachdem im Rahmen
einer Gemeinschaftsaktion durch
Deubacher Bürger ein erforderlicher
Teil der Betonpflasterung entfernt
worden war.

Seither und heuer zum dritten
Mal war Deubachs „Neue Ortsmitte“
auch diesmal wieder ein sehr rege
frequentierter und beliebter Treff-
punkt für ansässige oder auswärtige
Besucher. pdw

3000 Euro überreicht: Sparkasse Tauberfranken würdigte Preisträger aus der Region

Sportabzeichen zahlt sich aus
TAUBERBISCHOFSHEIM/LAUDA-KÖ-
NIGSHOFEN. Im bundesweiten
Sportabzeichen-Wettbewerb 2017
der Sparkassen-Finanzgruppe ha-
ben zwei Einrichtungen aus dem Ge-
schäftsgebiet der Sparkasse Tauber-
franken einen Sonderpreis gewon-
nen. Auch beim regionalen Wettbe-
werb gab es für besonderes Engage-
ment Geldpreise für Vereine und
Schulen. Peter Vogel, Vorsitzender
des Vorstands der Sparkasse Tau-
berfranken, überreichte die Urkun-
de sowie das Preisgeld in Höhe von
insgesamt 3000 Euro.

Die Sparkassen-Finanzgruppe ist
seit 2008 nicht nur Olympia Partner
Deutschland und damit Förderer
des Leistungssports, sondern auch
Partner des Deutschen Sportabzei-
chens. Im Rahmen dieser Partner-
schaft lobte sie bereits zum achten
Mal den Sportabzeichen-Wettbe-
werb aus und zeichnet darüber be-
sondere sportliche Leistungen
durch herausragendes Engagement
aus. Bis zum 31. Dezember konnten
sportlich aktive Schulen und Vereine
am Wettbewerb teilnehmen und
sich somit die Chance auf sportbe-
zogene Preisgelder in Höhe von ins-
gesamt 100 000 Euro sichern. Zwei
Einrichtungen aus dem Geschäfts-
gebiet der Sparkasse Tauberfranken
erreichten für ihren besonderen Ein-
satz einen der bundesweiten Son-
derpreise.

Peter Vogel, Vorsitzender des
Vorstands der Sparkasse Tauber-
franken freute sich, dass gleich zwei
Sonderpreise in diesem Jahr an In-
stitutionen aus dem Geschäftsgebiet
der Sparkasse Tauberfranken gehen.

Der Sportabzeichen-Wettbewerb
zahlt sich doppelt gut für die Region
aus. Zum einen motiviert er, sich
sportlich zu betätigen, zum anderen
kommen die Spenden den jeweili-
gen Vereinen und Schulen für sport-
bezogene Anschaffungen und Pro-
jekt zugute.

„Sport fördern, heißt Standorte
lebenswert machen“, begründet Pe-

ter Vogel das sportliche Engagement
seines Instituts. „Die Sparkasse Tau-
berfranken fördert seit Jahrzehnten
den Breitensport in der Region und
legt so die Grundlage dafür, dass die
Menschen finanziell wie sportlich
neue Bestmarken erreichen“, erklärt
Vogel.

Mit ganz besonderem Engage-
ment präsentierten sich dabei die
Schulen und Vereine mit ihrem ganz
persönlichen Beitrag am Sportab-
zeichen: Alle machen mit - wir sind
fit. Der Sporttag für die ganze Fami-
lie. Zusammen mit dem TV Königs-
hofen veranstaltete die Turmberg-
schule Königshofen einen Sporttag
für die ganze Familie. Mit großem
Erfolg haben im letzten Jahr die Kin-
der und Eltern ihre sportlichen Leis-
tungen erfüllt und zahlreiche Sport-
abzeichen absolviert.

Familien-Sportabzeichentag der
Judo-Abteilung des TSV Tauberbi-
schofsheim: Die Judo-Abteilung des
TSV Tauberbischofsheim organi-
sierte einen Familien-Sportabzei-
chentag, bei dem gemeinsame Be-
wegung und Zusammenhalt der Fa-
milien an erster Stelle standen. Auch
die Judo-Grundwerte wie Höflich-
keit, Hilfsbereitschaft, Ehrlichkeit,
Ernsthaftigkeit, Respekt, Beschei-

denheit und Wertschätzung flossen
bei der Veranstaltung mit ein.

Sportabzeichen-Training mit
Menschen mit und ohne Handicap:
Die Schüler der Schule im Taubertal
trainieren gemeinsam unter den für
sie geltenden Leistungsanforderun-
gen für das Sportabzeichen. Durch
spielerische Trainingsschritte wer-
den sie an die Anforderungen des
Abzeichens herangeführt. Durch
den Fitnessorden sollen Menschen
mit Handicap eine vielseitige Leis-
tungsfähigkeit erwerben, Selbstver-
trauen in die eigene Leistungsfähig-
keit erhalten und zu einer regelmä-
ßigen Sportaktivität motiviert wer-
den. Für dieses Engagement gab es
auf Bundes- und Regionalebene
Sonderpreise im Wert von insgesamt
3000 Euro.

i Auch in diesem Jahr sucht der
Deutsche Olympische Sportbund
gemeinsam mit der Sparkassen-
Finanzgruppe Deutschlands
sportlichste Schulen, Vereine
und besonderes Engagement für
das Deutsche Sportabzeichen.
Anmeldungen sind im Internet
unter der Adresse www.sportab-
zeichen-wettbewerb.de sofort
möglich.

Der TV Königshofen, die Turmbergschule Königshofen, der TSV Tauberbischofsheim
(Abteilung Judo) und die Schule im Taubertal erhielten Preisgelder im Wert von
insgesamt 3000 Euro beim Sportabzeichen-Wettbewerb 2017. BILD: SPARKASSE

Abende und findet jeweils um 19 Uhr
im Johann-Bernhard-Mayer-Alten-
heim im Caritasraum statt. Eine
Yogamatte/Decke und eventuell ein
Sitzkissen sind mitzubringen.
Anmeldungen: Kreisarbeitsgemein-
schaft der katholischen Bildungs-
werke, 09341/897652, kath_bil-
dungswerk_tbb@hotmail.com.

Computer-Tipps
LAUDA. Freiwillig engagierte Bürger
stehen immer dienstags von 10 bis
12 Uhr im Bürgertreff Mehrgenera-
tionenhaus, Josef-Schmitt-Straße
26a, für Fragen zur Verfügung, wenn
man sich eigentlich mit den neuen
Medien auskennt, aber trotzdem hin
und wieder eine Frage hat, die man
mit einem erfahrenen Computer-
nutzer besprechen möchte. Anmel-
dung , im Mehrgenerationenhaus.
Rückfragen unter 09343/501160.

dingt bis 26. Mai erforderlich. Ein
bereits länger reserviertes Karten-
kontingent steht dem HKV nur bis zu
diesem Zeitpunkt zur Verfügung.
Anmeldung unter Telefon 09343/
1577 oder Mail jung-vb@gmx.net.

Tibetisches Heilyoga
LAUDA. Das Katholische Bildungs-
werk Lauda veranstaltet einen Kurs
„Tibetisches Yoga“ unter Leitung
von Gisela Ehrenfeld. Tibetisches
Yoga wurzelt in jahrtausendealten
Bewegungstraditionen. Die Übun-
gen in diesem Kurs erhöhen die
Beweglichkeit und Körperwahrneh-
mung. Sie sind leicht zu erlernen
und auszuführen, werden auf die
individuelle Beweglichkeit der
Übenden jeweils abgestimmt und
sind von daher für alle Altersgrup-
pen geeignet. Der Kurs startet am
Mittwoch, 6. Juni. umfasst sechs
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VfR-Montagsstammtisch
GERLACHSHEIM. Das Sportheim des
VfR ist jeden Montag von 15 bis 19
Uhr geöffnet. Jeder ist willkommen,
ein paar schöne Stunden in ange-
nehmer Gesellschaft, zu verbringen.

HKV-Fahrt zu Burgfestspielen
LAUDA. Der Heimat- und Kulturver-
ein Lauda besucht eine Aufführung
der Röttinger Burgfestspiele. Wie
bereits im Jahresprogramm angege-
ben, wird es am Donnerstag, 2.
August, das Singspiel „Im weißen
Rössl“ von Ralph Benatzky sein, das
durch den Film mit Waltraud Haas
und Peter Alexander zum „Renner“
wurde. Die Aufführung beginnt um
20.30 Uhr, Abfahrtszeit und -ort wer-
den rechtzeitig bekanntgegeben.
Kosten entstehen für Busfahrt und
Eintritt. Frühe Anmeldung ist unbe-

BLICK IN DIE STADT

Erste-Hilfe-Kurs der Malteser
LAUDA. Ein Erste-Hilfe-Grundkurs
findet am Samstag, 9. Juni, im Cari-
tassaal, Schillerstraße 14a, von 8.30
bis 16.30 Uhr statt. Es werden theo-
retische und vor allem praktische
Kenntnisse vermittelt, wie im Notfall
richtig zu handeln ist. Der Lehrgang
eignet sich für Führerscheinbewer-
ber, Lehramtsanwärter, Übungslei-
ter und alle Interessierten. Wegen
eingeschränkter Teilnehmerzahl ist
eine Anmeldung unter 09346/
9295557 oder unter www.malteser-
kurse.de erforderlich.

Gottesdienst an der Grotte
OBERLAUDA. Zum Abschluss des
Marienmonats findet bei schönem
Wetter am Sonntag, 27. Mai, um 17
Uhr an der Lourdes-Grotte ein Got-
tesdienst, mitgestaltet vom Kirchen-
chor, den Singvögeln und der Musik-
kapelle, statt. Im Anschluss gemütli-
ches Beisammensein rund um die
Grotte. Getränkespenden, auch
nichtalkoholische, sind erwünscht
und können noch in dieser Woche
bei Rainer Ebert abgegeben werden.
Als besonderes Highlight bieten die
Ministranten einen kleinen Snack
an. Bei schlechtem Wetter findet der
Gottesdienst in der Kirche statt und
das Begegnungsfest im Hof vor der
Kirche (in diesem Fall läuten dann
die Kirchenglocken um 16.30 Uhr).

Kuchen an Fronleichnam
KÖNIGSHOFEN. Die Ministranten ver-
kaufen im Anschluss an die Fron-
leichnamsprozession am Donners-
tag, 31. Mai, im kleinen Saal des
Gesellenhauses Kuchen. Der Erlös
kommt der Renovation des Kirch-
turms, sowie den Jugendlichen, die
an der Romwallfahrt teilnehmen, zu
Gute. Die Kuchen können vor
Beginn des Gottesdienstes im Gesel-
lenhaus abgegeben werden.

Frauen ziehen Bilanz
GERLACHSHEIM. Die Jahreshauptver-
sammlung der Frauengemeinschaft
findet am Dienstag, 12. Juni, um 19
Uhr im Josefshaus statt. Nach dem
offiziellen Teil findet ein gemütli-
ches Beisammensein statt.

Quelle: Fränkische Nachrichten - 26.05.2018




